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Tafel I

Fig. 1 Dünnschliff 68/261, 120mal, Oberster Schrattenkalk, Glännlichopf. Sabaudia
minuta (Hofker), Axialschnitt.

Fig.2 Dünnschliff 68/215, 125mal, Unterer Schrattenkalk, Glännlichopf. Sabaudia
minuta (Hofker), Axialschnitt.

Fig.3 Dünnschliff 68/254,5, 120mal, Unterer Schrattenkalk, Glännlichopf, Sabaudia
minuta (Hofker), Horizontalschnitt.

Fig.4 Dünnschliff 68/162, 120mal, Hurstmergel, Glännlichopf. Sabaudia minuta (Hof¬
ker), Horizontalschnitt mit Polygonform (eventuell neue Subspezies).

Fig. 5 Dünnschliff 68/213, 200mal, Unterer Schrattenkalk, Glännlichopf. Freie Embryo¬
nalkammern von Sabaudia minuta.

Fig. 6 Dünnschliff 68/219, 20mal, Unterer Schrattenkalk, Glännlichopf. Pseudochoffätella
sp.

Fig.7 Dünnschliff 69/14,5, 80mal, Hurstmergel, Arin. Lithophyllum?

Fig. 8 Dünnschliff 69/29, 150mal, Hurstmergel, Arin. Acicularia sp.
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Tafel II

Fig. 1 Dünnschliff 65/28, 80mal, Altmannschichten. Glaukocalcit. Calcitrhomboeder
wachsen in die Glaukonitkörner hinein.

Fig. 2 Dünnschliff 68/97, 300mal, Hurstmergel, Arin. Idiomorpher Calcit wächst in
Quarzkorn (dunkel) hinein. (Gekr. Niçois)

Fig. 3 Dünnschliff 68/222, 300mal, U. Schrattenkalk, Glännlichopf. Albitkristall wächst
aus Serpelröhre (unten) in Matrix (oben rechts) hinein.

Fig. 4 Dünnschliff 68/237, 300mal, Hurstmergel, Glännlichopf. Idiomorphe Quarze
wachsen in sog. Filament.

Fig. 5 Dünnschliff 68/111, 200mal, Hurstmergel, Arin. Idiomorpher Albit, an beiden
Enden calcitisiert.

Fig. 6 dito, mit gekr. Niçois.

Fig. 7 Dünnschliff 68/77, 200mal, Schrattenkalk, Arin. Albitkristall mit «Roc Tourné»-
Verzwillingung.

Fig. 8 Dünnschliff 68/107, 250mal, Schrattenkalk, Arin. Albit mit homogenem Kern und
verzwillingtem Rand (Zonaraufbau).
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